Teilhabe am Leben erleichtern
Ein einmaliges Projekt wächst: Taubblindenzentrum wird im August eröffnet

RECKLINGHAUSEN (Mö)

Zwischen 600 und 2000 taubblinde  oder schwer hörsehgeschädigte Menschen leben laut Schätzungen der​zeit in NRW.

In Recklinghausen entsteht jetzt Deutschlands erstes Taubblindenzentrum, das ihnen die Teilhabe am gesell​schaftlichen Leben erleich​tern soll. Das in dieser Form einmalige Projekt beinhaltet die Beratungsstelle für Hörge​schädigte, die Beratungsstelle für Taubblinde und Hörsehge​schädigte NRW sowie ein neu​es Projekt zur Ausbildung von Taubblindenassistenten.

Schon vor der offiziellen Er​öffnung im August gehen die ersten 16 Teilnehmer der achtmonatigen Teilzeitaus​bildung an den Start. Vorläu​fig findet der Unterricht noch im Gehörlosenzentrum am Oerweg statt.

Auf demselben Gelände wird derzeit das Taubblindenzentrum errichtet. Bauherr des 1,8 Millionen teuren Pro​jekts ist der Fördererverein für hörsprachgeschädigte Mitbürger im Kreis Recklinghausen. Zur Baufinanzierung trugen der Verein selbst mit 257.000 Euro Eigenkapital, die Stiftung Wohlfahrtspflege, die Aktion Mensch, Kreis und Stadt Recklinghausen bei.

Bei den Kosten für die Qua​lifizierungsmaßnahme trägt das Land die Hauptlast mit 300.000 Euro, die in den nächsten drei Jahren zur Verfügung gestellt werden. NRW-Sozialminister Karl-Josef Lau​mann hatte sich nach dem Besuch der ersten Fachtagung über die Situation taubblinder Menschen in NRW für die Realisierung des Projekts stark gemacht. Er soll als Ehrengast bei der Eröffnung des Taubblindenzentrums dabei sein.

